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MISSION MIT SCHWEIN 

Eine Abenteuerkomödie für Kinder ab 6  

Ist OPA wirklich als Schwein wiedergeboren 
worden? Der achtjährige Außenseiter OLE ist 
davon überzeugt. Also muss das Schwein mit, 
wenn sich Ole zusammen mit seinem Erzfeind 
PATRICK und der nervigen INDIA auf die aben-
teuerliche Suche nach Opas Schatz macht. 

Die goldene Statue des heiligen Nikolaus, die 
eine seltene Reliquie beherbergte, war der Stolz 
der Dorfkirche. Bis zum zweiten Weltkrieg, als 
Opas Onkel Theo dem heiligen Nikolaus den 
kostbaren rechten Arm abschlug, um ihn mit-
samt der Reliquie zu verstecken. Leider fiel 
Theo an der Front und das Versteck blieb un-
auffindbar. 

Fünfundsechzig Jahre später freut sich Ole auf 
die Sommerferien seines Lebens. Er hat zufällig 
die Schatzkarte gefunden, nach der Opa seit 
Jahren sucht. Zusammen mit Opa will Ole die 
seltene Reliquie zurück ins Dorf bringen. Ole 
wird ein Held sein. Niemand wird Ole mehr 
ärgern. Auch der gemeine Patrick nicht. Ole 
kann es kaum erwarten, und Opa verspricht, 
dass sie sich das Abenteuer nicht entgehen 
lassen. Nur über meine Leiche, sagt Opa – kurz 
bevor er stirbt. 

Ole ist einsam. Er fühlt sich verlassen. Verra-
ten. Von Opa, der versprochen hat, immer bei 
Ole zu bleiben. Aber Ole ist stur. Er gibt nicht 
auf. Ole beschließt allein auf Schatzsuche zu 
gehen und zwar im Ferienlager, das dieses Jahr 
in Heiligendorf stattfindet, dem Ort, wo die 
Schatzkarte beginnt. Ein Zufall? Vielleicht nicht, 
denn der geldgierige KAPLAN BEELZE scheint 
sich sehr für Oles Schatzkarte zu interessieren. 

Was für eine blöde Idee, Ole bereut seine Ent-
scheidung vom ersten Tag an. Im Sommerlager 
muss Ole ausgerechnet mit Patrick ein Zelt tei-
len, der es sich nicht nehmen lässt, Ole zu 
schikanieren. Ole wird mit dem Plumpsklohäus-
chen umgeworfen, ertrinkt fast im See und wird 
zum Strafdienst verdonnert. Nur India hält zu 

ihm. Aber India ist eine agile Neunjährige mit 
schrägen Klamotten und verrückten Ansichten, 
die unentwegt auf Ole einquasselt und einfach 
nur nervt. Zu allem Überfluss klaut ausgerech-
net Kaplan Beelze Oles Schatzkarte und er-
presst Patrick, um Ole auszuspionieren. 

Aber eine gruselige Nachtwache mit India und 
Patrick verändert alles. India inszeniert eine 
filmreife Geisterbeschwörung, die ihre Vermu-
tung bestätigt: Opa lebt. Er wurde wiedergebo-
ren. Auf BAUER MÜRICHs Hof. Und tatsächlich 
finden die Kinder im Stall ein Schwein, das nicht 
nur auf den Namen „Opa“ hört, sondern Opa 
auch auf merkwürdige Weise ähnelt. 

Zusammen mit Opa, dem Schwein, kann Ole 
nichts mehr halten. Im Wettlauf gegen Kaplan 
Beelze sticht er mit seinem Superfloß in See, 
um endlich den Schatz zu finden, ein Held zu 
werden, von allen bewundert. Aber Ole kommt 
nicht weit. Denn er muss erkennen, dass hinter 
jedem großen Entdecker eine verlässliche Crew 
steht. Manche Hindernisse lassen sich nur ge-
meinsam bewältigen. India und Patrick stehen 
beide bereit, doch kann Ole ihnen vertrauen? 
Ole hat keine Wahl. 

Die Suche führt Ole, Patrick, India und Opa, das 
Schwein, mit Hilfe von Dietrich, Kompass und 
Metalldetektor quer über den See, durch einen 
Wald, in eine dunkle Höhle hinein, wo sie durch 
Patricks Verrat zu Beelzes Gefangenen werden. 
Befreien können sie sich nur, wenn sie trotz 
aller Gegensätze zusammenhalten.  

Natürlich überlisten sie Beelze zu guter Letzt 
und entziffern den Code zum Schatz. Und in 
diesem Moment erkennt Ole das eigentliche Ziel 
seiner Mission. Denn Ole hat zum ersten Mal in 
seinem Leben richtige Freunde gefunden.  

Und Opa? Ist er wiedergeboren worden? Lebt 
Opa weiter? Papa meint, dass Opa in Ole weiter 
lebt. Ole hat so viel von ihm. Opas Entdecker-
geist und Opas Sturkopf. Aber was ist dann mit 
dem Schwein? Fest steht, dass es sich auf Opas 
Lieblingsbank in Mamas Vorgarten sehr wohl 
fühlt. Und unter ihm suhlen sich fünf kleine Fer-
kel genüsslich im Dreck.  

Opa – eine Sau? Geht das denn? Vielleicht. 
Möglich ist alles! 
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